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(54) Behältnis für Musikinstrument mit Mittel zur Aufnahme einer Kommunikationseinrichtung

(57) Bei dieser Erfindung handelt es sich um ein Be-
hältnis für Musikinstrumente, insbesondere für Gitarren
mit einer verschließbaren Hülle (11) zur Aufnahme des
Musikinstrumentes und Trageeinrichtungen (12), wie
Tragegurte oder Griffe, wobei außen auf der Hülle (11)
oder an den Trageeinrichtungen (12) Mittel (13) zur Auf-
nahme einer Kommunikationseinrichtung, insbesonde-
re eines Mobiltelefons vorgesehen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Behältnis für Musik-
instrumente, insbesondere für Gitarren mit einer ver-
schließbaren Hülle zur Aufnahme des Musikinstrumen-
tes und Trageeinrichtungen wie Schultergurte oder Grif-
fe nach dem Oberbegriff des -Anspruches 1.
[0002] Behältnisse für Musikinstrumente, insbeson-
dere Gitarrentaschen, müssen so konzipiert sein, daß
größtmöglicher Bedien- und insbesondere Tragekom-
fort gegeben ist. Meist ist der Benutzer beim Transport
eines in einem derartigen Behältnis aufgenommenen
Musikinstrumentes in seiner Bewegungsfreiheit einge-
schränkt. Transportiert er das Behältnis beispielsweise
an einem Griff, hat er maximal eine Hand für andere Tä-
tigkeiten frei. Wird das Behältnis geschultert, ist die Be-
wegungsfreiheit der Arme eingeschränkt. In jedem Fall
ist das Mitführen und insbesondere Bedienen einer
Kommunikationseinrichtung, wie beispielsweise eines
Mobiltelefons, in einer derartigen Situation erschwert.
Entweder der Benutzer hat nur eine Hand frei, um nach
dem Mobiltelefon zu suchen bzw. es zu bedienen oder
er erreicht wegen der eingeschränkten Bewegungsfrei-
heit der Arme die eigene Sakko- oder Manteltasche nur
schwer.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Behältnis für Musikinstrumente zu schaffen, bei dem
das Mitführen und insbesondere Bedienen einer Kom-
munikationseinrichtung, beispielsweise eines Mobilte-
lefon, wesentlich erleichtert ist.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Behältnis für
Musikinstrumente nach den Merkmalen des Anspru-
ches 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den
Unteransprüchen angegeben.
[0005] Ein Kemgedanke der vorliegenden Erfindung
besteht darin, daß außen an der Außenseite der Hülle
oder an den Trageeinrichtungen des Behältnisses für
Musikinstrumente Mittel zur Aufnahme einer Kommuni-
kationseinrichtung, insbesondere eines Mobiltelefons,
vorgesehen sind. Hierdurch ist die Kommunikationsein-
richtung wesentlich einfacher zugänglich. Der Benutzer
muß nicht umständlich nach der Kommunikationsein-
richtung in einer Tasche suchen. Darüber hinaus muß
der Benutzer beim Suchen oder bei Verwendung der
Kommunikationseinrichtung das Behältnis für Musikin-
strumente nicht aus der Hand geben, sondern kann die
Kommunikationseinrichtung ohne wesentliche Ein-
schränkung durch das oftmals sperrige Behältnis für
Musikinstrumente nutzen. Die Erfindung ist nicht auf Be-
hältnisse für Gitarren beschränkt, sondern findet An-
wendung für das gesamte Spektrum von Musik- und
Schlaginstrumenten-Behältnissen, wie bei Keyboard-
Taschen, Drum (Schlagzeug)-Taschen, Blech- oder
Holzblasinstrumenten-Taschen, Taschen für Saitenin-
strumente aller Art, Akkordeon-Taschen und Taschen
für sonstige Musikinstrumente.
[0006] In einer zweckmäßigen Ausgestaltung sind die
Mittel zur Aufnahme einer Kommunikationseinrichtung

als vorzugsweise verschließbare Tasche, mit einer Ein-
stecköffnung ausgebildet. Eine vorzugsweise ver-
schließbare Tasche bietet einen gewissen Schutz für die
Kommunikationseinrichtung und sichert diese insbe-
sondere gegen Herausfallen.
[0007] In einer bevorzugten Ausgestaltung sind die
Trageeinrichtungen des Behältnisses als Schultergurte
ausgebildet, wobei die Mittel zur Aufnahme der Kommu-
nikationseinrichtung an den Schultergurten angeordnet
sind und zwar bevorzugtermaßen an deren Außenseite.
Durch diese Maßnahme bleibt die Kommunikationsein-
richtung auch beim geschulterten Transport des Behält-
nisses bequem zugänglich. Transport und Bedienung
einer Kommunikationseinrichtung sind bei einer derar-
tigen Lösung nahezu ideal.
[0008] Bevorzugtermaßen werden die Mittel zur Auf-
nahme der Kommunikationseinrichtung als separate
Einheit an der Hülle oder den Trageeinrichtungen ange-
bracht, insbesondere angenäht.
[0009] In einer konkreten Ausgestaltung umfaßt die
Tasche eine Deckellasche, die oberhalb der Einsteck-
öffnung angebracht und die Einstecköffnung abdeckend
befestigbar ist, wobei dies vorzugsweise über einen
zwei Klettelemente umfassenden Klettverschluß ge-
schieht. Ein Klettverschluß läßt sich einfach und sicher
bedienen. Durch die Deckellasche ist die Kommunika-
tionseinrichtung vor Herausfallen sowie vor Verschmut-
zung und Regen bzw. Schnee geschützt.
[0010] An der Vorderseite der Tasche kann eine trans-
parente Folie eingearbeitet sein, um ein Display oder
ein Tastenfeld einer Kommunikationseinrichtung von
außen erkennen und entziffern zu können.
[0011] Am Schultergurt kann im Brustbereich ein Mi-
krofon oder eine Halterung für ein Mikrofon vorgesehen
sein, so daß an die Kommunikationseinrichtung ein Mi-
krofon anschließbar und das Mobiltelefon im Frei-
sprechmodus betreibbar ist. Bei Bedienung des Mobil-
telefons im Freisprechmodus - Hören erfolgt zweckmä-
ßigerweise über Ohrstöpsel - behält der Benutzer beide
Hände frei. Mit dieser erfindungsgemäßen Lösung kann
ein Benutzer sowohl ein geschultertes Musikinstrument
transportieren und gleichzeitig freihändig über ein Mo-
biltelefon ein Gespräch führen.
[0012] Gerade im Bühnenbetrieb können starke elek-
tromagnetische Felder herrschen, so daß zum Schutz
der Elektronik der Kommunikationseinrichtung die Mittel
zur Aufnahme derselben mit EMV-Abschirmeinrichtun-
gen, insbesondere einer Abschirmfolie, versehen sein
können. Die Abschirmfolie ist selbstverständlich so an-
gebracht, daß ein Antennenbereich für die Kommunika-
tionseinrichtung unabgeschirmt frei gehalten wird, um
die bestimmungsgemäße Abstrahlung so wie den be-
stimmungsgemäßen Empfang nicht zu beeinträchtigen.
[0013] Die Mittel zur Aufnahme einer Kommunikati-
onseinrichtung sind zweckmäßigerweise in einem mit
Verstärkungen und/oder Polsterungen versehenen Be-
reich des Schultergurtes angeordnet, so daß beim ge-
schulterten Transport die Kommunikationseinrichtung
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selbst nicht spürbar ist. Gleichzeitig dienen die Verstär-
kungen und/oder Polsterungen auch bei abgenomme-
nem Schultergurt als Schutz für die Kommunikations-
einrichtung.
[0014] Die Schultergurte sind in einer vorteilhaften
Ausgestaltung lösbar am Behältnis befestigt. Dies bietet
in vielerlei Hinsicht eine höhere Flexibilität bei der Be-
nutzung. Insbesondere läßt sich eine Kommunikations-
einrichtung für Rechtshänder bequemer benutzen,
wenn sie im linken Schultergurt untergebracht ist. Für
Linkshänder sollte die Kommunikationseinrichtung im
rechten Schultergurt untergebracht sein. Die lösbare
Befestigung gestattet hier eine Umstellung je nach Be-
dürfnissen des Benutzers und hat auch in anderer Hin-
sicht zahlreiche Vorteile.
[0015] Die Erfindung wird nachstehend auch hinsicht-
lich weiterer Merkmale und Vorteile anhand der Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen und unter Be-
zugnahme auf die beiliegenden Zeichnungen näher er-
läutert.
[0016] Hierbei zeigen:

Fig. 1 ein Behältnis für Gitarren mit zwei Schulter-
gurten, wobei an einem der Schultergurte ei-
ne Tasche für ein Mobiltelefon angeordnet ist,

Fig. 2 eine Prinzipskizze für die Ausbildung des
Schultergurtes bei der in Fig. 1 gezeigten
Ausführungsform,

Fig. 3 eine Schnittansicht entlang der Linie III-III in
Fig. 2.

[0017] In Fig. list ein Behältnis 14 für Musikinstrumen-
te, hier für eine Gitarre in einer Prinzipskizze dargestellt,
wobei das Behältnis 14bei der vorliegenden Ausfüh-
rungsform eine flexible Hülle 11 sowie Trageeinrichtun-
gen, nämlich zwei Schultergurte 12 umfaßt. Die Schul-
tergurte 12 sind zum geschulterten Transport einer im
Behältnis 14 aufgenommenen Gitarre ausgebildet. Ei-
ner der Schultergurte 12 umfaßt Mittel 13 zur Aufnahme
einer Kommunikationseinrichtung, hier eines Mobiltele-
fons. Anstelle eines Mobiltelefons können auch andere
Kommunikationseinrichtungen, wie Pager, mit einem lo-
kalen Computer oder dem Internet in Verbindung ste-
hende Minicomputer, ein Diktier- oder Tonaufzeich-
nungsgerät oder ähnliche Geräte am Schultergurt befe-
stigt und mitgeführt werden.
[0018] Wie aus Fig. 2 erkennbar, sind die Mittel 13 zur
Aufnahme der Kommunikationseinrichtung bei der hier
bevorzugten Ausgestaltung als Tasche 15 mit einer im
wesentlichen rechteckförmigen Einstecköffnung 17 und
einer Deckellasche 16, die oberhalb der Einstecköff-
nung 17 angeordnet ist, ausgebildet. Die Tasche 15 um-
faßt eine Vorderseite 21 sowie zwei Seitenwände 26,
27 und einen Boden 28. Auf der Vorderseite 21 kann
eine transparente Folie 22 angeordnet sein, so daß ein
Display und/oder das Tastenfeld eines - Mobiltelefons

ablesbar ist.
[0019] Um die Einstecköffnung 17 zu verschließen
und das Mobiltelefon gegen Herausfallen und/oder Nie-
derschlag zu schützen, ist die bereits erwähnte Deckel-
lasche 16 vorgesehen. Die Deckellasche 16 weist einen
verstärkten Rand 29 sowie auf ihre der Einstecköffnung
zugewandten Seite ein Klettelement 19 auf, das korre-
spondierend zu einem Klettelement 20 auf der Vorder-
seite 21 der Tasche 15 angeordnet ist. Klettelement 19
und 20 bilden einen Klettverschluß 18, der die Einsteck-
öffnung 17 mittels der Deckellasche 16 bedarfsweise
verschlossen hält. Im Bereich über der Deckellasche 16
kann auf dem Schultergurt 12 ein Mikrofon 23 angeord-
net sein. Das Mikrofon 23 ist in einer Mikrofonhalterung
30 untergebracht und kann an das in der Tasche befind-
liche Mobiltelefon angeschlossen werden, um dieses im
Freisprechmodus zu betreiben.
[0020] In Fig. 3 ist der Schultergurt nach Fig. 2 in der
Schnittansicht III-III in Fig. 2 dargestellt. Die Tasche 15
ist bei der bevorzugten Ausführungsform auf einem als
Polsterung 25 ausgebildeten Abschnitt des Schultergur-
tes 12 angeordnet, insbesondere festgenäht. Die Rück-
wand der Tasche 15 wird durch die Polsterung 25 gebil-
det. Eine Abschirmfolie 24 kann auf dem von der Tasche
15 überdeckten Bereich der Polsterung 25 sowie innen
an der Tasche 15 umlaufend befestigt sein, um so die
Elektronik der Kommunikationseinrichtung vor starken
elektromagnetischen Feldern zu schützen. Der Bereich
nahe der Einstecköffnung 17 bleibt jedoch ausgespart,
um Antenneneinrichtungen der Kommunikationsein-
richtung von einer Abschirmung freizuhalten.
[0021] Mit einem Behältnis, insbesondere einem Tra-
gegurt nach der vorliegenden Erfindung wird das Mit-
führen und insbesondere das Nutzen einer Kommuni-
kationseinrichtung beim Transport eines Musikinstru-
mentes wesentlich vereinfacht.

Bezugszeichenliste

[0022]

11 Hülle
12 Trageeinrichtungen, Schultergurte
13 Mittel zur Aufnahme einer Kommunikations-

einrichtung
14 Behältnis für Musikinstrumente, Behältnis für

Gitarren
15 Tasche
16 Deckellasche
17 Einstecköffnung
18 Klettverschluß
19, 20 Klettelemente
21 Vorderseite
22 transparente Folie
23 Mikrofon
24 Abschirmfolie
25 Verstärkungen/Polsterungen
26, 27 Seitenwände
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28 Boden
29 Verstärkter Rand
30 Mikrofonhalterung

Patentansprüche

1. Behältnis für Musikinstrumente, insbesondere für
Gitarren mit einer verschließbaren Hülle (11) zur
Aufnahme des Musikinstrumentes und Trageein-
richtungen (12), wie Schultergurte oder Griffe,
dadurch gekennzeichnet,
daß an der Außenseite der Hülle (11) oder an den
Trageeinrichtungen (12) Mittel (13) zur Aufnahme
einer Kommunikationseinrichtung, insbesondere
eines Mobiltelefons vorgesehen sind.

2. Behältnis nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Trageeinrichtungen als Schultergurte (12)
ausgebildet sind, wobei die Mittel (13) zur Aufnah-
me der Kommunikationseinrichtung an einem der
Schultergurte (12) angeordnet sind.

3. Behältnis nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Mittel (13) zur Aufnahme der Kommunika-
tionseinrichtung als separate Einheit an der Hülle
(11) oder den Trageeinrichtungen (12) angebracht,
insbesondere angenäht sind.

4. Behältnis nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Mittel (13) zur Aufnahme einer Kommunka-
tionseinrichtung als vorzugsweise verschließbare
Tasche (15) mit einer Einstecköffnung (17) ausge-
bildet sind.

5. Behältnis nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Tasche (15) eine Deckellasche (16) umfaßt,
die oberhalb der Einstecköffnung (17) angebracht
und die Einstecköffnung (17) abdeckend, vorzugs-
weise über einen zwei Klettelemente (19, 20) um-
fassenden Klettverschluß (18) befestigbar ist.

6. Behältnis nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß an der Vorderseite (21) der Tasche (15) eine
transparente Folie (22) eingearbeitet ist.

7. Behältnis nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß an den Schultergurten (12) im Brustbereich ein
Mikrofon (23) zum Anschluß an eine Kommunikati-
onseinrichtung angeordnet ist, um insbesondere
ein- Mobiltelefon im Freisprechmodus betreiben zu

können.

8. Behältnis nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Mittel (13) zur Aufnahme der Kommunika-
tionseinrichtung eine Abschirmfolie (24) umfassen,
um die Elektronik der Kommunikationseinrichtung
vor starken Feldern, insbesondere auf Musikdar-
bietungsbühnen, zu schützen.

9. Behältnis nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Mittel (13) zur Aufnahme einer Kommuni-
kationseinrichtung in einem mit Verstärkungen und/
oder Polsterungen versehenen Bereichen des
Schultergurtes (12) angeordnet sind.

10. Behältnis nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Schultergurte (12) am Behältnis lösbar be-
festigt sind.
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